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Die meisten in Deutschland
aktiven Full-Service-Werk-

stattsysteme haben heute mehr als
zehn Jahre auf dem Buckel. Was Mit-
te der 1990er Jahre als zartes Pflänz-
chen des freien Marktes entstand, hat
sich mittlerweile zu einer echten
Marktmacht im deutschen Kfz-Ge-
werbe etabliert. Insgesamt zählen
Deutschlands Full-Service-Werkstatt-
systeme aktuell mehr als 7.000 Mit-
gliedsbetriebe. Und im Gegensatz zu
den meisten Fabrikatsorganisationen

verzeichnen die Werkstattsysteme nach
wie vor Zuwächse, auch wenn sich die
Wachstumsraten in den letzten Jahren
deutlich verlangsamt haben. Das liegt
zum einen an der rückläufigen Zahl
von Kfz-Betrieben.

Klasse statt Masse

Zum anderen haben auch die System-
anbieter ihre Lektion gelernt und sich
davon verabschiedet, die blanke Part-
nerzahl als Maßstab für die Güte ih-

res Systems heranzuziehen. Heute gilt
bei der Partnerauswahl für alle System-
anbieter: Qualität statt Quantität.
Durch diverse Qualifizierungsoffen-
siven haben fast alle Systemanbieter in
den letzten Jahren eine Überarbei-
tung ihrer Partnernetze herbeigeführt.
Und das aus gutem Grund: System-
angebote dienen üblicherweise nicht
der Gewinnerzielung, sondern sind
Mittel zum Zweck, Teilehandel und
Industrie auch dauerhaft Werkstatt-
Kundschaft zu erhalten, diese zu pro-

Wer sich einen Überblick zu Anforderungen und Dienstleistungsangebot der
wichtigsten Full-Service-Werkstattsysteme in Deutschland verschaffen möchte,
findet unter www.autoservicepraxis.de eine informative Datenbank.
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fessionalisieren und durch mehr Ge-
schäft auch durch Mehrumsatz im
Teilebereich zu profitieren. Das erfor-
dert nicht nur ein gehöriges Maß an
Idealismus, sondern auch die Bereit-
schaft, viel Geld in die Hand zu neh-
men und finanziell für bestehende
und potenzielle neue Partner in Vor-
lage zu treten. Denn die Entwicklung
von Systembausteinen und deren Pfle-
ge kostet Geld. Dass Systemgeber im
Gegenzug Loyalität und eine aktive
Umsetzung der Systembausteine von
den Partnern erwarten, ist also legitim.

Zufriedene Systempartner

Dass die Systeme dabei in den letzten
Jahren insgesamt einen sehr anstän-
digen Job gemacht haben, bestätigen
unter anderem Marktstudien, wie
aktuell die der BBE aus Köln. Danach
haben 97 Prozent der befragten Werk-
stattunternehmen ihren Beitritt bis
heute nicht bereut und sind zufrieden
bis sehr zufrieden mit dem Leistungs-
angebot ihres Systemgebers. Bestätigt
wird die Arbeit der Systemzentralen
aber auch durch diverse Werkstatt-
Tests, die in den letzten Jahren in ver-
schiedenen Publikumszeitschriften
durchgeführt wurden und bei denen
Systemwerkstätten, von Ausnahmen
abgesehen, eine beachtliche Arbeits-
und Serviceleistung ablieferten. Al-

lein die Tatsache, dass Systeme wie 1a
autoservice, ad AutoDienst,AutoCrew,
Meisterhaft und andere immer häufi-
ger bei Werkstättentests berücksichtigt
werden, zeigt, dass man die System-
angebote auch in der üblicherweise
stark herstellerorientierten Fachpres-
se mittlerweile als dem Markenhandel
ebenbürtige Reparaturalternativen
wahrnimmt – auch wenn es weitere
zehn Jahre dauern dürfte, bis manche
Journalisten begriffen haben, dass zwi-
schen Werkstattketten wie A.T.U. und
Full-Service-Werkstattsystemen ein
gravierender Unterschied besteht.

Die erhöhte Wahrnehmung von
Systemangeboten in der breiten Öf-
fentlichkeit hat nicht zuletzt auch
damit zu tun, dass die einstigen „Erz-
rivalen“ freie Werkstatt und Marken-
service dank GVO 1400/2002 mitt-
lerweile immer häufiger unter einem
Dach anzutreffen sind. Wer aufmerk-
sam durchs Land fährt, stellt fest, dass
die Zahl von autorisierten Marken-
betrieben, die sich nach
der GVO 1400/2002
zunächst zaghaft dem
Thema markenüber-
g re i fender  Ser v ice
genähert haben, konti-
nuierlich wächst. Auch
die Systemverantwort-
lichen geben offen zu,
dass sie mittlerweile
mehr Anfragen von ge-
bundenen als von frei-
en Werkstattunterneh-
mern haben. Eine Erfahrung, die wir
in den letzten drei Jahren auch in der
Redaktion ASP gemacht haben. Denn
viele Anfragen zu den Full-Service-
Werkstattsystemen, über die wir seit
1997 ausführlich und regelmäßig be-
richten, erreichen uns vor allem von
markengebundenen Betrieben, die sich
entweder mit Systemunterstützung
ein zweites Standbein im freien Markt
aufbauen wollen oder nach einer Er-
folg versprechenden Zukunftslösung
für ihren gekündigten Markenvertrag
suchen. 2003 haben wir aus diesem
Grund erstmals das Sonderheft Werk-

stattsysteme veröffentlicht, das seither
alle zwei Jahre erscheint. Weil ge-
druckte Informationen relativ schnell
veralten, haben wir seit 2003 außer-
dem in unserem Online-Dienst
www.autoservicepraxis.de eine Über-
sicht zu den wichtigsten Full-Service-
Werkstattsystemen in Deutschland
hinterlegt, auf der Anwender regel-

mäßig aktualisierte In-
formationen zu den
Werkstattsystemangebo-
ten abfragen können.
Dass der Service bei ASP-
Lesern ankommt und
das Interesse an Werk-
stattsystemen offenbar
ungebrochen ist, belegen
auch unsere Zugriffssta-
tistiken. Die Zahl der Zu-
griffe auf den Spezialbe-
reich Werkstattsysteme

in ASP-Online schwankt zwischen
4.000 und 5.000 pro Monat. Im Spe-
zialbereich Werkstattsysteme auf ASP-
Online werden die gelisteten System-
angebote nach einem von der Online-
Redaktion definierten festen Stan-
dard präsentiert.

Vergleichen Sie selbst

Dabei erhalten ASP-Online-Nutzer
einen Überblick zu Systemgeschichte
und -philosophie. Im Bereich Modu-
le sind die wichtigsten Informationen
zu den Systemleistungen und -anfor-
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Auf der Einstiegsseite sind die Systeme aufgelistet. Über
die rechte Spalte („aus der Redaktion”) sind aktuelle
ASP-Online-Meldungen zu den Systemen hinterlegt. 

Neben allgemeinen Informationen sind
zu jedem System nach einheitlichem Mus-
ter wesentliche Rahmendaten hinterlegt

Werkstatt-
unternehmer
sind mit dem

Leistungs-
angebot ihrer
Systeme sehr

zufrieden



Trotz der umfangreichen Darstellung
der Systemangebote sind die in der
Rubrik Werkstattsysteme dargestellten
Informationen nur ein Ausschnitt
systemrelevanter Daten.

Wer mehr über einzelne System-
angebote oder Systemgeber erfahren
möchte, kann über die jedem System
zugeordnete Kontaktbox auf die In-
ternetseiten des jeweiligen Systemge-
bers wechseln oder sich über die hin-
terlegten E-Mail-Adressen direkt mit
den Systemanbietern in Verbindung
treten. Derzeit sind insgesamt zehn
Full-Service-Systemangebote in der
Werkstattsystem-Datenbank hinter-
legt. Im Unterbereich Detailkonzep-
te, dessen Struktur sich an der der Full-
Service-Angebote orientiert, sind der-
zeit acht Systeme gelistet.

Entscheidungsvorbereitung

Für Systemanbieter ist der Eintrag in
unsere Datenbank kostenpflichtig,
denn Aufbau, Pflege und permanente
Überarbeitung des Dienstes sind mit
erheblichen Kosten für Personal und
Technik verbunden. Angesichts der
permanent hohen Zugriffszahlen und
der über die Datenbank entstehenden
Kontakte für Systemanbieter eine In-
vestition, die sich auszahlt.

Für an einem Werkstattsystem
interessierte Unternehmer ist unsere
Datenbank ebenso wie die Sonder-
hefte eine gute Grundlage zur Ent-
scheidungsvorbereitung. Denn auf
Basis der hier gebotenen Informa-

tionen lassen sich Verhandlungen mit
potenziellen Systempartnern detail-
liert vorbereiten. Was die Datenbank
nicht leisten kann und will, ist das per-
sönliche Gespräch mit einem oder
mehreren Systemgebern zu ersetzen.
Sich einem Werkstattsystem anzu-
schließen, ist eine Entscheidung, die
die Zukunft eines Servicebetriebs
nachhaltig und dauerhaft beeinflusst.
Dabei sind neben den grundsätzlichen
Fragen, welches Systemangebot die
besten Leistungen bietet und mit sei-
nem Image am besten zum jeweiligen
Betrieb passt, auch regionale und
unternehmensindividuelle Gegeben-
heiten von entscheidender Bedeu-
tung für einen Systembeitritt. Und
dem kann man mit keiner noch so gut
gepflegten Datenbank Rechnung
tragen.

Für alle Unternehmer, die sich
grundsätzlich für einen Systembei-
tritt entschieden haben, aber noch
unschlüssig sind, mit welchem Part-
ner sie in die Zukunft gehen wollen,
bietet der Beitrag „Auswahlverfah-
ren“, der über die Box „Tipps + Tricks“
im Spezialbereich Werkstattsysteme
abgerufen werden kann, nützliche In-
formationen. Darin enthalten ist eine
Liste mit „10 Tipps für den System-
beitritt“, die als Leitfaden für Ge-
spräche mit Systemanbietern ver-
wendet werden kann.

Frank Schlieben

Weitere Infos: www.autoservice-
praxis.de/werkstattsysteme

derungen an Partner in einer tabella-
rischen Übersicht zusammengefasst.
Hier erfährt der Anwender zum Bei-
spiel, welche Mindestbetriebsgröße
ein Systempartner haben sollte, welche
personelle oder technische betriebliche
Ausstattung vorausgesetzt wird.Zudem
erfährt der Interessent, welche Bau-
steine die Systeme für den Bereich
Marketing, Werbung, betriebswirt-
schaftliche Beratung oder in Sachen
technischer Support (Hotline, Schu-
lungen etc.) bieten. Natürlich ent-
halten die Übersichten auch Angaben
zu einmaligen und laufenden Sys-
temgebühren.

Zur besseren Übersichtlichkeit
kann der Anwender die von ihm prä-
ferierten Systemangebote miteinander
vergleichen und erhält so auf einen
Blick eine Übersicht, aus der die Ge-
meinsamkeiten und Unterschiede der
jeweiligen Systemgeber hervorgehen.
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